Bericht Hauptsonderschau Reichshühner Bad Bergen

105 Deutsche Reichshühner in 7 Farbenschlägen.

Diese Meldezahl war enttäuschend, wurden noch 2009 in Meiningen 214 Tiere gezeigt und 2010 in Hannover 115 Tiere. Das es an der geographischen Lage des Ausstellungsort lag kann ich mir nicht vorstellen. Einige Bezirke die sonst immer stark vertreten waren fehlten gänzlich. Jedem ernsthaften und aktivem Züchter sollte klar sein, daß eine Hauptsonderschau das Aushängeschild eines Sondervereins ist und daher kann ich ein Fernbleiben nicht nachvollziehen. Nun zu den gezeigten Tieren.
Fünf Züchter präsentierten 13,26 weiß-schwarz-columbia und stellten somit das größte Kontingent. Die 1,0 zeigten bis auf eine Ausnahme gestreckte Körper. Die dazugehörende lange Unterlinie verkörperte der Hahn von Jäger in Nr. 3 am Besten. Wäre die Schwingenfarbe bei diesem Tier satter schwarz gewesen hätte die Höchstnote vergeben werden können. So blieb es bei hervorragend und 96 Punkten. Hähne in der sg Klasse hatten die Wünsche, Brust noch voller, Kamm gefüllter, bessere Kammdornlage, geordneter im Schwanzaufbau, reduzierter in der Sattelzeichnung.
Bei den 26 Hennen stand ein überzeugendes Tier in Nr. 19. Mit vorzüglich ausgezeichnet konnte die Henne begeistern. Es stimmte alles. Form, Zeichnung, Kamm und feiner Deckfedernsaum. 3 weitere Hennen von Reimers und zweimal Jäger konnten 96 Pkt. hervorragend erreichen. Bei einer strafferen Feder im Schenkelbereich oder Sattel, ausgeprägter voller im Kammdorn hätten diese Tiere auch Höchstnoten erzielen können.
15 weitere kamen in die sg Klasse 95-93 Pkt. Hier waren die Wünsche, reinere Halszeichnung, der Kopf reiner weiß – soll frei von Zeichnung sein, unbedingt strafferes Gefieder, gefüllter im Kammansatz, farblich satteres schwarz in den Schwingen, Deckfedernsaum feiner. Einige mußten auf g zurückgestuft werden. Farbliche Mängel waren oft der Grund, weil zu helle Schwingenfarbe, tiefer Stand, - das Tier verliert an Eleganz, oder eine Henne die eine abkippende Schwanzpartie zeigte, auch etwas was wir bei unseren Reichshühnern nicht sehen wollen und zurückgesetzt wird. Ein Tier mußte wegen eines groben Kammes auf befriedigend zurückgestuft werden.
Eine kleine Kollektion von 1,3 birkenfarbigen, was die Qualität anbetraf hervorragend. 
Eine 0,1 mit V97 Pkt. eine Klasse Tier mit bester Form, straffer Feder und Lack. Alle Tiere konnten die sg Klasse erreichen. Kleine Wünsche in der Halszeichnung oder im Lack. Eine klasse Vorstellung von Züchter Böhme.
Die 4,11 weißen konnten nicht begeistern. Den Hähnen fehlte es an Unterlinie und Brust. Nur 2 konnten sg erreichen. Schmale lange Sichelfedern die Steuerfedern überragend passen nicht für ein Reichshuhn und wurden zurückgesetzt. Auch der Kamm sollte voller im Ansatz sein und feinere Perlung aufweisen. Etwas besser präsentierten sich die Hennen. Straffere Feder war der Wunsch bei den 96 Pkt. hv Tier von Kleemann. Ein Teil der Kollektion wurde wegen lockerer Feder, tiefem Stand und schmalem Abschluß auf gut zurück gestuft. Den derzeitigen Zuchtstand dieses Farbenschlages spiegelt diese Kollektion nicht.
7,15 schwarze von 3 Züchtern. Gestreckte Form mit sattem Grünlack sah man bei beiden Geschlechtern. Auffallend war auch die helle Beinfarbe, die keinerlei Beanstandung aufkommen lies. Einige der 1,0 mußten wegen weiß im Gesichtsfeld oder den Schwingen zurückgestuft werden. Diejenigen die zu sg und hv Qualitätsnoten kamen überzeugte in Figur. Wünsche in vollerer ausgereifterer Besichelung, glatter in Kehllappen, voller und gefüllter im Kamm. Bei den Hennen war die mit V97 Pkt. bewertete eine herausragende Vertreterin. Weitere acht Hennen kamen in die sg Klasse, mit Wünschen im Kamm, mehr Grünlack und strafferer Feder. 
Eine kleine Kollektion von 1,3 roten, in der Qualität konnten die Tiere gefallen, was sich mit 3 x sg und hv auch ausdrückte. Die silber-schwarzgesäumten 3,6 gefielen in der Form. Das Hauptproblem die Säumung war bei einigen zu beanstanden. Überragend jedoch die mit 
V97 Pkt. bewertete Henne von der ZG Hamm/Mangels.
Bei den 4,8 gold-schwarzgesäumten scheint die Form nicht so gefestigt zu sein wie bei silber. In der Grundfarbe sind die Tiere schon einheitlich, jedoch die Säumung sollte noch idealer werden. Daß die Züchter Hamm/Mangels eine solche Kollektion von den gesäumten Farbenschlägen immer wieder zeigen ist aller Ehre wert.
[bookmark: _GoBack]Freuen wir uns auf die kommende Hauptsonderschau in Salzkotten mit hoffentlich mehr großen Reichshühnern.
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